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HEUTE
Sonnabend

Dezember
2009

19.
Sonnenaufgang
8.31 Uhr
Sonnenuntergang
16.16 Uhr
Mondaufgang
10.29 Uhr
Monduntergang
19.15 Uhr
353. Tag des Jahres
12 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

15.01.       24.12.       31.12.        07.01.

51. Woche

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

Eberhard Neumann, Swine-
münder Straße 14, 80 Jahre.
Ingid Homann, Liebermannweg
6, 70 Jahre.
Karl Kramer, St.-Hedwig-Stra-
ße 15, 70 Jahre.
Elfriede Penzler, Adlerstraße
11, 90 Jahre.
Gerda Nagel, Bergengruenstra-
ße 8, 89 Jahre.
. . . am Sonntag
Brunhilde Anders, Augusta-
straße 4, 70 Jahre.
Roland Ziegenhagel, Lortzing-
straße 2, 70 Jahre.

EINER GEHT 
DURCHS DORF
. . . und beobachtet einen älteren

Herrn, der seinen Enkel auf einem
Schlitten hinter sich herzieht.
Während Opa sich anstrengt, freut
sich der Junge über die herabrie-
selnden Schneeflocken. Ein idylli-
sches Bild, findet . . . EINER

NOTDIENSTE
Apotheken

. . . am Samstag: Adler-Apotheke
in Werther, Ravensberger Straße
27, � 0 52 03 / 33 16.
. . . am Sonntag: Osning-Apotheke
in Halle-Künsebeck, Hauptstraße
19, � 0 52 01 / 76 12.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.

GUTEN MORGEN

Alles Auto?
Neulich im Cafè: Der Mann betrat

sichtlich aufgeregt den Raum, räus-
perte sich verlegen und hob Auf-
merksamkeit heischend die Arme:
»Mir ist auf dem Parkplatz ein
Malheur passiert«, stieß er hervor.
Jetzt durfte er sich des Interesses
der anderen Gäste sicher sein. »Ich
habe beim Einparken ein Auto ge-
streift. Es war ein weißer Opel...« –
niemand reagierte – »...oder viel-
leicht ein Mitsubishi?« Kurzent-
schlossen machte er kehrt und
stiefelte aus dem Lokal, eine Minute
später war er zurück: »Also, wem
gehört der weiße Toyota?« 

Thomas L u n k

-Als Buchhändlerin hat Susanne Lechtermann einen
viel besseren Überblick, wenn es darum geht, die

passenden Bücher für Kinder und Jugendliche ver-
schiedener Altersgruppen auszuwählen. 

Sind beim Prominenten-Eisstockschießen dabei (von links): Jürgen
Birkenhake, Bürgermeister Klaus Besser und Peter Krebs. Foto: Johanning

Wintereinbruch verhindert
Arbeiten an Bürgerradweg
Gemeinde beteiligt sich mit 50 000 Euro an Baukosten
Von Heiko J o h a n n i n g

S t e i n h a g e n - B r o c k -
h a g e n  (WB). Radfahrer und
Fußgänger wird es freuen: Die
Bauarbeiten am Radweg an der
Harsewinkeler Straße (L 778) in
Brockhagen schreiten voran. 

»In der vergangenen Woche sind
wir mit den Vorbereitungen ange-
fangen«, sagt Ernst-August West-
phal, Leiter des Bauamtes. Die
Gemeinde ist Bauherr dieser Maß-
nahme. »Wir haben uns lediglich
im Vorfeld mit dem Landesbetrieb
Straßenbau NRW abgestimmt, der
nach der Fertigstellung des Rad-
weges die Unterhaltung überneh-
men wird«, ergänzt Westphal.

Die Baukosten für den knapp
einen Kilometer langen Radweg,
der eine Asphaltdecke erhalten
soll, werden mit etwa 158 000
Euro veranschlagt. »Das Land
NRW trägt 108 000 Euro aus dem
Projekt Bürgerradwege«, sagt der
Sprecher des Landesbetriebs NRW
in Bielefeld, Sven Johanning. »Den
Rest legt die Gemeinde aus eige-
nen Mitteln hinzu.« Der Radweg
wird etwa 2,50 Meter breit, dazu
kommen jeweils beidseitig ein hal-
ber Meter Bankette.

»Sollte die Witterung mitspie-
len, könnten wir eigentlich in vier
Wochen fertig sein«, sagt West-
phal. Doch davon gehe er derzeit
wegen des Wintereinbruchs nicht
aus. Auf jeden Fall könne spätes-
tens im nächsten Frühjahr hier
geradelt werden. Das NRW-Ver-
kehrsministerium hat in diesem

Jahr insgesamt 5,6 Millionen Euro
für den Bau von Bürgerradwegen
bereitgestellt. Mit diesem Geld
sollen landesweit 78 neue Radwe-
ge mit einer Gesamtlänge von
rund 110 Kilometern entstehen.
Diese Radwege können mit einem
leicht reduzierten Standard ge-
baut werden; sie entsprechen je-
doch dem Stand der Technik und
den aktuellen Sicherheitsanforde-
rungen. 

Das Besondere: Sie entstehen
durch bürgerschaftliches Engage-
ment vor Ort und mit Beteiligung
lokaler Bauunternehmen schnell,
unbürokratisch und in Kooperati-
on mit den beteiligten Kreisen,
Kommunen sowie dem Landesbe-

trieb Straßenbau NRW. Der Auf-
trag für den Radwegbau in Brock-
hagen sei an die Steinhagener
Firma Vollmer vergeben worden,
bestätigte Ernst-August Westphal.
Für den Bauamtsleiter bedeutet
die Verlängerung von der Körner-
straße bis zum Kottenteich mehr
Sicherheit für Kinder und Eltern
auf dem Weg zur Grundschule
Brockhagen und für die Fahrrad-
fahrer in Richtung Harsewinkel.
Eine Sanierung der L 778 hatte
der Landesbetrieb aus Kosten-
gründen Anfang des Jahres abge-
lehnt, jedoch signalisiert, dass eine
Fortführung des Radweges von der
Gemeinde durchgeführt und mitfi-
nanziert werden könne.

Derzeit ruhen die Arbeiten am neuen Radweg entlang der Harsewinkler
Straße. Anfang des Jahres soll er fertig sein. Foto: Heiko Johanning

Buch ist Geschenk der letzten Minute
Susanne Lechtermann aus Steinhagen hilft bei der Wahl der geeigneten Lektüre für Kinder
Von Sonja G r u h n  (Text und Foto)

S t e i n h a g e n  (WB). Ken-
nen Sie das Geschenk der
letzten Minute? Für Susanne
Lechtermann (53) aus Steinha-
gen lautet die Antwort: ein Buch.
Die Buchhändlerin weiß aus
Erfahrung, dass die Nachfrage
an den letzten Tagen vor der
Bescherung besonders groß ist.
Dem WESTFALEN-BLATT hat sie
eine Auswahl für die jüngeren
Leser zusammengestellt.

Denn wem sowieso schon die
Zeit beim Einkaufen davon rennt,
der hat wohl kaum Gelegenheit,
sich aus dem riesigen Angebot die
richtige Lektüre für kleine Lese-
ratten herauszupicken. Ob päda-
gogisch wertvoll oder einfach un-
terhaltsam – ein Buch soll Anreiz
zum Lesen bieten, spannend und
interessant sein. Diese Auswahl
empfiehlt Susanne Lechtermann: 

Für Kinder ab drei Jahre 

»Träum dich ins Geschichten-
land« von verschiedenen Autoren
(Verlag Ravensburger, 12,95 Euro,
239 Seiten): Eine wahrhaft traum-
hafte Reise durch Alltags-, Fanta-
sie- und Tiergeschichten bietet
diese Bilderbuchsammlung. Hier
treffen die Kinder auf Fridolin,
das merkwürdige Ei, erleben mit
Lukas ein Übernachtungsabenteu-
er und erfahren, warum die Ente
Erna nicht mit den Schmuddel-
schweinen spielen möchte. »Dieses
Kinderbuch besticht nicht zuletzt
durch die tollen großen Bilder.
Daher ist es hervorragend zum
Vorlesen geeignet, aber auch für
Kinder, um sich selbst damit zu
beschäftigen«, stellt Susanne
Lechtermann fest. 

Für Kinder ab sechs Jahre

»Rückkehr in den Hundertsech-
zig-Morgen-Wald« von David Be-
nedictus, übersetzt von Harry Ro-
wohlt (Verlag C. Dressler, 14,90
Euro, 224 Seiten): In diesem Lese-
und Vorlesebuch erlebt Pu der Bär
neue Abenteuer mit Christopher
Robin und ihren Freunden. Nach
80 Jahren ist dies die Fortsetzung
des Kinderbuchklassikers um den

Bären Pu, dessen menschlicher
Freund Christopher Robin mit
seinem Erwachsenwerden aus dem
Zauberwald verschwand. Umso
größer ist die Freude, als er
plötzlich in den Sommerferien
wieder auftaucht – wenn auch
etwas verändert. »Es ist eine un-
glaublich gute Übersetzung, die
Harry Rowohlt da abgeliefert hat«,
betont Susanne Lechtermann. 

Sachbuch (ab acht Jahre)

»Das große Buch vom Körper«
von David Maculay (Verlag Ra-
vensburger, 24,95 Euro, 335 Sei-
ten): Dieses Sachbuch vermittelt
auf witzige und unterhaltsame
Weise viel Wissen um die Anato-
mie des menschlichen Körpers und
dessen Funktionen. Große Abbil-
dungen veranschaulichen nicht
nur Organe und Gliedmaßen, son-
dern auch das Nervensystem. Be-
sonders hilfreich sind dabei die
übertragenden Vergleiche wie
Blutkreislauf und Achterbahn,
Verdauung und Wildwasserfahrt
oder auch vegetatives Nervensys-
tem und Autopilot. »Es ist sehr
interessant und spannend ge-
schrieben, und kann sowohl Kin-
dern als auch Erwachsenen Wis-
senswertes leicht verständlich na-
he bringen«, sagt die Buchhändle-
rin.

Für Jungen ab neun Jahre

»Käpt'n Mausbart und die Ge-
witterinsel« von Alex Milway
(Verlag Ravensburger, 14,95 Euro,
380 Seiten): Käpt'n Mausbart ist
der Schrecken der 17 Meere. Ge-
jagt wird der Pirat in diesem Buch
von dem Mädchen Emiline – denn
er hat die wertvollsten Mäuse der
Welt geraubt. Dazu sinnt Isiah
Lovelock, der reichste Mäuse-
sammler der Stadt, auf Rache.
Hier werden Langohrmäuse zu
Seeungeheuern, Omenmäuse pro-
phezeien Furchtbares, und rothal-
sige Giermäuse gehen nachts auf
Beutezug. »Dieses Piratenabenteu-
er ist spannend und witzig zu-
gleich«, urteilt Lechtermann.

Für Mädchen ab 13 Jahre

»Bisss zum ersten Date« von
mehreren Autoren unter dem
Pseudonym Vlad Veratu verfasst
(Verlag Loewe, 16,90 Euro, 170

Seiten): Nicht zu verwechseln ist
das Buch mit der Geschichte von
Edward und Bella. Für Fans von
Vampiren und dieser Serie sowie
für alle unsterblich Verliebten ist
dieses Handbuch zum Umgang mit
Vampiren unver-
zichtbar. 

»So findest Du
todsicher die
ewige Liebe«
lautet denn auch
der Untertitel,
und ein Test klärt auf, welcher
Vampirtypen zu einem passt. Um
den Traumtypen mit Biss zu fin-
den, muss man wissen, wie er
hinter dem Grabstein hervorge-
lockt wird. Auch, ob man dem

optimalen (Blut-) Bild entspricht,
kann geklärt werden. Dazu gibt es
Tipps, wenn die Liebe ausgeblutet
ist. »Es ist ein modernes Hand-
buch für Teenager, das ihnen
verrät, wie sie den Altersunter-

schied von eini-
gen hundert Jah-
ren überwinden
können«, fügt
Lechtermann
scherzhaft hinzu.

Sie selbst hat
zuletzt den gesellschaftskritischen
Roman »Das Geburtstagsge-
schenk« von Barbara Vine (alias
Ruth Rendell, Verlag Diogenes),
gelesen. Hierin beschert Ivor Tes-
ham, ein Machtmensch, Draufgän-

ger und Politiker, seiner anderwei-
tig verheirateten Geliebten zum
28. Geburtstag ein riskantes Über-
raschungsgeschenk. »Ein unglaub-
lich spannendes Buch«, sagt Lech-
termann.

»Das Buch ist schon immer das
Geschenk der letzten Minute ge-
wesen«, stellt die Buchhändlerin
fest. Eine gute Nachricht hat sie
für Spätentschlossene: Exemplare,
die bis Mittwoch bestellt werden,
können bis Donnerstag geliefert
werden. »Es sei denn, sie sind
bereits vergriffen.« Aber in diesem
Fall hat Susanne Lechtermann für
ihre Kunden mit Sicherheit einen
guten Tipp für eine Alternativ-
Lektüre auf Lager.

Politik-Prominenz und
Sportler gehen aufs Eis
Aktion für Kinder startet am Sonntag

Steinhagen (hj). Die politische
Prominenz aus Berlin und Düssel-
dorf gibt sich an diesem Advents-
sonntag in Steinhagen ein Stell-
dichein: In der Eissport-Arena
1344 am Hotel Graf Bernhard
nehmen MdB Ralph Brinkhaus
(CDU) und NRW-Staatssekretär
Günter Kozlowski am Prominen-
ten-Eisstockschießen teil. Etwa 30
Persönlichkeiten aus Sport, Poli-
tik, Wirtschaft und dem kirchli-
chen Leben, die sich Steinhagen
verbunden fühlen, erwarten Peter
Krebs und Jürgen Birkenhake.

Verbunden mit dem »Promi«-
Eisstockschießen ist die Aktion
»Steinhagen zeigt ein Herz für
Kinder«. »Im vergangenen Jahr
sind mehr als 2000 Euro zusam-
mengekommen. Diese Summe
wollen wir jetzt toppen«, sagt
Jürgen Birkenhake. Doch das
kann er nur erreichen, wenn alle
mitmachen. »Nicht nur die Promis

dürfen aufs Eis, sondern auch die
Sponsoren und interessierte Zu-
schauer«, sagt Birkenhake.

Das Geld wird in die Kinder-
und Jugendstiftung fließen, die
den Erlös wieder ausschüttet – an
alle Kitas. »Dieser Geldsegen
kommt sicherlich auch diesmal
allen gelegen«, sagt Bürgermeister
Klaus Besser, der sich ebenfalls in
die Promi-Reihe mit einreiht.
Denn auch in Steinhagen gebe es
Kinderarmut. Die Kita-Leiterin-
nen dürfen über das Geld frei
verfügen und nach Bedarf verwen-
den. »Wichtig ist uns, dass sofort
reagiert wird, wo Not herrscht«,
sagt Hotelchef Peter Krebs.

Neben der politischen Promi-
nenz werden unter anderem auch
Ex-Armine Norbert Leopoldseder
und DSC-Manager Detlev Dam-
meier, die beide in Steinhagen
wohnen, um 17 Uhr an den Start
gehen.

Wie man mit
Vampiren umgeht

brinkharawk01
Hervorheben


